
Kranke, Irre, Gefangene 
 
 

Klabund 
 

Der Blinde 

 

Sie nennen immer eine Farbe 

Und nennen etwas rot und bunt, 

Und golden sei die Garbe 

Und blau des Himmels riesig Rund. 

Was weiß denn ich von Rose, Mensch und Ziege? 

Mir ist die Welt ein trübes Loch, 

In das ich mit gebrochnen Gliedern kroch, 

Und nun, ein stummer Stein, am Boden liege. 

Sie sagen, ich hätte Augen. Wo, 

Wo sind sie? Sie sagen immer: sehen, 

Und meinen: mit Gedanken weit über die Wiese gehen. 

Sie lachen mich aus: Blinder, sei froh, 

Daß du die Welt nicht siehst, häßlich ist sie und schwarz. 

Aber schwarz: was ist das? Ich wüßt es, wenn ich sehend wär. 

Ich fühle nur dies: ich bin mir selbst so lastend schwer... 

Vom Baume meines Seins tropft meine Seele wie Harz. 

 

 

 

Gottfried Benn 

Mann und Frau gehen durch die Krebsbaracke 

Der Mann: 
Hier diese Reihe sind zerfallene Schöße 
und diese Reihe ist zerfallene Brust 
Bett stinkt bei Bett. Die Schwestern wechseln stündlich. 
 
Komm, hebe ruhig diese Decke auf. 
Sieh diesen Klumpen Fett und faule Säfte 
das war einst irgendeinem Mann groß 
und hieß auch Rausch und Heimat. - 
 
Komm, sieh auf diese Narbe an der Brust. 
Fühlst du den Rosenkranz von weichen Knoten? 
Fühl ruhig hin. Das Fleisch ist weich und schmerzt nicht. - 
 



Hier diese blutet wie aus dreißig Leibern. 
Kein Mensch hat so viel Blut. - 
Hier dieser schnitt man 
erst noch ein Kind aus dem verkrebsten Schoß. - 
 
Man lässt sie schlafen. Tag und Nacht. - Den Neuen 
sagt man: hier schläft man sich gesund. - Nur Sonntags 
für den Besuch lässt man sie etwas wacher. - 
 
Nahrung wird wenig noch verzehrt. Die Rücken 
sind wund. Du siehst Fliegen. Manchmal 
wäscht sie die Schwester. Wie man Bänke wäscht - 
 
Hier schwillt der Acker schon um jedes Bett. 
Fleisch ebnet sich zu land. Glut gibt sich fort. 
Saft schickt sich an zu rinnen. Erde ruft. - 

 

 

 

Georg Heym 

 

Die Irren 

 

Der Mond tritt aus der gelben Wolkenwand.  

Die Irren hängen an den Gitterstäben,  

Wie große Spinnen, die an Mauern kleben.  

Entlang den Gartenzaun fährt ihre Hand.  

In offnen Sälen sieht man Tänzer schweben.  

Der Ball der Irren ist es. Plötzlich schreit  

Der Wahnsinn auf. Das Brüllen pflanzt sich weit,  

Daß alle Mauern von dem Lärme beben. 

Mit dem er eben über Hume gesprochen,  

Den Arzt ergreift ein Irrer mit Gewalt.  

Er liegt im Blut. Sein Schädel ist zebrochen. 

Der Haufe Irrer schaut vergnügt. Doch bald  

Enthuschen sie, da fern die Peitsche knallt,  

Den Mäusen gleich, die in die Erde krochen. 

 

 

 


